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Be. Freitag den 14. Auguſt. | 
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Berlin den 10. Auguſt. Se. Maj. der König 
haben dem ehemaligen Haupt » Nitterfchaftd = Die 
rektor von Bredow die von ihm nachgeſuchte 
Entlaſſung aus ſeinem Amte als Direktor der All⸗ 

emeinen Wittwen = t zu 


g 8 = If zu ers 
tbeilen, und gleichzeitig den Nitterſchafts Rath 
von Monteton zu deſſen Nachfolger in dem ges 
dachten Amte; den Letztern noch zum Mitgliede 
und Ober⸗Kommiſſarius der Koͤniglichen General⸗ 
Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg zu ers 
nennen geruht. 
Des Koͤnigs 
ruht, den ſeitherigen Staats- Prokurator Moritz 


zu Prüm zum Landrath des Kreiſes Prüm, im 


Regierungs- Bezirk Trier, zu ernennen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem praktiſchen 


Arzte Dr. Guſtorf hierſelbſt Allergnaͤdigſt zu ge⸗ 
ſtatten geruht, den Titel eines Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg⸗Schweriniſchen Medizinal⸗Rathes in 
den dieſſeitigen Staaten führen zu dürfen. 

Der Juſtiz = Kommifjarius und Notarius von 
Kryger zu Krotoſchin iſt in gleicher Eigenſchaft 
bei dem Königlichen Ober⸗Landesgerichte zu Poſen 
dorthin verſetzt worden. a 

Der Miniſter⸗Reſident mehrerer Deutſchen Höfe 
anı 0 Hofe, Oberſt⸗Lieutenant von Röder, 
iſt von Leipzig angekommen. 


— MID 


ö 


Königreich Polen. 
Was ſch au den 4. Auguſt. Es hat ſich untern 


Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt ges. 


Schutze und mit Befoͤrderung der Regierung eine 
Compagnie gebildet, um Salzlager oder Salzquel⸗ 
len, unter gewiſſen Bedingungen, 
zu bearbeiten. Sie hat bereits ihre darauf bezuͤg⸗ 
lichen Operationen eingeleitet und hegt große Hoff⸗ 
nungen, daß fie mit dem gluͤcklichſten Erfolge ge⸗ 
kroͤnt ſeyn werden. 

Der Hüͤttendau wird von der Regierung forte 
während mit der größten Lebhaftigkeit und unter 
bleibender Tendenz ſeiner moͤglichſten Verbeſſerung 
betrieben. 
Hütten⸗Beamte auf Reifen nach dem Auslande ge⸗ 
ſandt worden. s f 
Frankreich. 

Paris den 4, Auguſt. Die Deputirten⸗Kam⸗ 


mer hielt geſtern eine öffentliche Sitzung; es waren 


ober nut ungefähr 150 Mitglieder zugegen. Herr 
Dupin präfidirte, Er verlas mit tiefer Rührung, 
die ihm oft die Sprache raubte, ein Schreiben des 
Miniſters des Innern, worin die Kammer eingela⸗ 
den wird, bei dem Begräbniffe der Opfer des Akten⸗ 
tates vom 28. Juli zugegen zu ſeyn. Es wurde 
durch das Loos eine Deputation ernannt, welche 
die Kammer repräſentiren 
einiger Vollmachten wurde ) 
und auf morgen ausgeſetzt, wo eine Mitthellung 
von Seiten der Regierung geſcheben foll. f 

Die Koften für das VBegräbnip der Opfer des 
Attentats des 28. Juli und die den Verwundeten 
bewilligten Unterftüßungen werden auf mehr als 
eine Million Fr. geichäßt. 


Die Höllen⸗Maſchine iſt dem General⸗Prokura⸗ 5 


tor vorgelegt worden. Es ſcheint, daß dei ihrer 
Verfertigung ein Tiſchler, ein Schloſſer und ein 


Mechanſkus thaͤtig geweſen find, 


aufzuſuchen und 


Es ſind daher auch wiederum einige 


ſoll. Nach Verification 
die Sitzung aufgehoben 


hums Poren. 


u > > 
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„ 


Vier zig Republikaner, die in Folge des Attentats 


vom 28. Juli verbaft 


et worden waren, find wieder 


in Freiheit geſetzt worden. „Die Journaliſten befin⸗ 
den ſich noch alle entweder in Ste. Pelagie oder 


in der Conciergerie. 


\ — 
In einem Morgen: Blatte lieſt man jetzt: „Der 


Urbeber des Attenta 


tes iſt ein Korſe, Namens 


Fies chi, der zur Garde des Könige oachim Muͤ⸗ 
rat gehoͤrt und die Expedition gemacht hat, die 
für dieſen Fuͤrſten fo unglücklich endete, Nach 
Corſica zurbdgefchrt, wurde er 1 5 Diebſtahls 


zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe in 


mbrun verur⸗ 


theilt, die er auch beſtanden hat. Im Jahre 1830 
gelang es ihm, man weiß nicht wie, ſich auf die Liſte 
der politiſchen Verurtheilten eintragen zu laſſen, 
un d er erhielt aus dieſem Grunde eine Unterſtuͤtzun N 
bis zum Ende des Jahres 1834. Um dieſe Zeit 
wurde der Betrug entdeckt. Fieschi wurde von 
der Lifte der politiſchen Verurthellten geſtrichen und 


ein ide Bie 
Gefuͤngniſſe, von He 


oͤthigt. Er wurde eſtern von 
ene, General- Inſpector der 
rrn Ladvokat, Oberſt⸗Lieute⸗ 


der National⸗Garde, und von. 


mehreren anderen Perſonen wiedererkannt. Man 
batte von Anfang der e an einen frem⸗ 
a 


6 J. de Paris 


den, als man a durfte, durch ſie auf die 


ıf welchem ſtarke Jndicien 157 | 


An der heutigen Borſe heißt es, die Eonftitution 
von 1872 wärt in Madrid proklamirk worden, und 


es hatte der Behörde 


D 


e viele Anſtrengung gekoſtet, 


die Ordnung wiederherzuſtellen und die Empöret zu 


übermwälfigen, 


Dos Jou ges Debats widerſpricht dem 


achte; daß der 


gewohnt habe. 
Die Gazette des 1 


i Furſt von Talleytand unmittel⸗ 
bar nach feiner Anfune „alle 


einem niſter⸗Rathe bei, 


ribunaux enthoͤlt eine genaue 


Beſchreibung der von Gerard zur Aus führung ſei⸗ 
nes Mor douſchlags angefertigten Maſchine. Das 
Anze hatte die Geſtalt eines Pults zum Schrei⸗ 
88 Stehen. Das Geſtell, auf welchem die 
Flintenlaufe ruhten, h tte namlich nach hinten 2 
längere, nach vorn 2 kürzere Ständer, die unter 
einander mit ſtarken eichenen Querhoͤlzern verbun⸗ 
den waren. Die Flintenläufe von gewöhnlicher 
Länge lagen nun dicht neben einander auf dieſem 
ele, und zwar nach vorn 7 — 8 Zoll niedriger 
als nach hinten. Für jeden einzelnen Lauf war in 
der vorderen Unterlage eine Hoͤblung angebracht, 
ſo daß die Laufe fi) hier nicht berühren konnten, 
waͤhrend ſie na oben hart an einander lagen. 
Die Hoͤhlungen befa ch aber nicht genau auf 
einer Linie, vielm en ſie um einen halben 
Zoll böher oder niedriger, damit die einzelnen Las 
dungen nicht alle dieſelde Richtung nähmen. In 
Folge dieſer Vorrichtungen mußte as Geſchoß ſich 
auf eine Höhe von 10 Fuß, die etwa ein Reiter ha⸗ 


Fliuteulaͤufe durch ein ſtarkes Quereiſen mit ein⸗ 


nl ne mehr oder minder fcbr. ich⸗ 
tung geben konnte. Mittelſt eines Pad 
waren die Zuͤndloͤcher mit Ae ende ſo 
daß beim Anzünden ſämmtliche L fe auf einmal 
losgeben mußten. Die ganze Moſchine war etwa 
Heß dre wa 4 SUB lang‘ Der zweite und 
der tote Lauf ſind n cht losgegangen, und 4 Läufe 
ſind geſprungen; dieſem doppelten Umſtande iſt es 


vielleicht beizumeſſen, daß der Koͤuig und feine Söhne 


nicht getroffen wurden. Uebrigens befanden ſich 
die 4 geſprungenen Läufe nicht nebeneinander, wie 
man es Anfangs geglaubt hut; ſie waren vielmehr 
weit pon einander entfernt. er erſtgeſprungene 


war der in der Rei efolge, der letztgeſprungene 


der 23ſte. ö . hy 
„Im Departement des Norden iſt eine Subſcrip⸗ 
lion in der Abſicht eröffnet worden, dem Marſchall 
Mortier in ſeiner Vaterſtadt Cambrai ein Denkmal- 
zu errichten. ted ie t 
Der bekannte Bergeron (di Haupt- Angeklagte, 
in dec Prozeſſe wegen des auf den König obge⸗ 
feuerten Piltolenfhuffee), der in feiner, Wohnung. 
nicht aufzufinden ge veſen war, iſt, dem Vernehmen 
nach, vorgeſtern früh in der Nähe von Paris ver⸗ 
haftet worden. i 8 a 
Der Marſchall Gerard, der ſich während der 
Juli⸗Feſte nicht in Paris befand, ift vorgeſtern 
hierher aurücfetehtt, und hatte ſogleich eine Au⸗ 
dienz beim Könige. n r 
In Betreff der Verhaftung mehrerer Nedacteure 


* 


15 


äußert die Gazette des Tribunaux : „Es ſcheint, 
daß die Verhaftungen mit dem Attentate vom 28. 
Juli au ſich nicht direkt zuſammenhaͤngen, ſondern 
nur mit den allgemeinen Umſtänden, die für dieſen 
Augenblick in die gerichtliche Unterſuchung mit hin⸗ 
eingezogen werden. . 1 * 
ach der Gazette de France wären auch Ver⸗ 

baftsbefehle gegen mehrere Redacteure von Pro⸗ 
vinzial⸗ Blättern abgeſchickt worden. 

Die Quotidienne ijt geſtern auf der Poſt in Be⸗ 
ſchlog genommen worden. n * 

Das Cholera Bülletin aus Marſeille vom 27. 
Juli führt 135 Todesfälle, darunter 115 an der Cho⸗ 
ſerg, auf. Wer es nur vermag, flüchtet ſich aus 
dieſer Stadt, wo die größte Beſtürzung herrſcht. 

— Den 5. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirten » Kammer machte der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Herzog v. Broglie, 
Mittheilungen im Namen der Regierung. Es wur⸗ 
deu der Kammer drei Geſetz⸗Vorſchläge übergeben. 
1) Ueber Verbrechen, Vergehen und Uebertrekun⸗ 
gen der Preſſe (alſo drei Abſtufungen); zu den Der: 
brechen gebbren: Beleidigungen gegen den Kdaig, 
Angriffe gegen die Form der Regierung; dieſe Ver⸗ 
brechen ſollen zu den „Attentaten gegen die Sicher⸗ 
beit des Staats“ gezählt werden. Angriffe gegen 
die Perſon des Königs: und gegen das Prinzip der 
Regierung ſind fortan Verbrechen; bis jetzt wurden 
ſie nur korrektionell beſtraft; die Geldſtrafe wird bis 
auf 50, 00 Fr. erhoht; nach einer beſondern Des 


ſtimmung des Geſetzvörſchlags dürfen in Zukunft 


keine Theaterſtücke mehr ohne Gutheißung des Mi⸗ 
niſters des Innern aufgeführt werden; eben ſo iſt 
dieſe Gutheißung erforderlich zur Publikation von 
Zeichnungen und Lithographien. 2) Geſetzvorſchlag 
über die Procedur vor Gericht (veranlaßt durch die 
ſcandaldſen Scenen bei dem Prozeß der Aprilange⸗ 
klagten). Die Jury ſoll hinfhro geheim abſtimmen, 
und anſtatt einer Majorität von mehr als 8 Stim⸗ 

men, ſchon die einfache Majorität von 7 gegen 5 
Stimmen hinlänglich ſeyn. 3) Geſetzvorſchlag zur 
Verleihung von Penſionen an die Hinterbliebenen 
der am 28. Juli Gefallenen; 20,000 Fr. für die 
Wiltwe des Marſchalls Mortier; dieſe Penſion ſoll 
nach ihrem Tode auf den Sohn übergeben (Napo⸗ 
leon Joſeph von Treviſo); 6000 Fr. für Mad. Bes 
rigny, 3000 für die Mutter des Hauptmanns Vil⸗ 
late; außerdem ſoll General Blin, der ſchwer vers 
wunder wurde, 3000 Fr. Penſion erhalten (außer 
ſeiner Militairgage.) 

v Straßburg den 30. Juli. Wenn ein Frem⸗ 

er Das geſehen hat, was man hier Zuliugfeft heißt, 
ſo wird er ſonderbare Begriffe von Nationalität 
bei den Straßburgern ſammeln koͤnnen. Einige 

Kanonenſchüſſe, ein Paar dreifarbige Fahnen aus 
einigen Häuſern, Abends einige Fenſter ſchwach be⸗ 
leuchtet, kein Leben, kein Treiben, keine Freude, 


weder Deutſche noch Franzoſen, 
wenigen Unruheſtiftern, folgen ſie 


Oſtindiſchen 


Lord Bentinck und der 


boͤchſtens ein Spatzlergang vor die Stadt, um die 


niedere Klaſſe unter Barracken Vier trinken zu fea 
hen, das ift Ales. Zudem kam vorgeftern die Nach⸗ 
richt von dem ſchrecklichen Ereigniſſe in Poris, 
welches alle Gutgeſinnte mit Beſtürzung erfüllte, 
ſo daß man wenig mehr an Feſte dachte. eider 
iſt ein großer Theil der hieſigen Bevoͤlkerung durch 
die Kunde von dem Verbrechen: wenig erſchuͤttett 
worden, was freilich nicht zu ihrem Lobe gereicht. 
Aus dieſem Volke iſt die alte deutſche Sitte, der 
Sinn für Ordnung und Recht gewichen: ſie ſind 
und angeführt von 
blind, alles beſ⸗ 
ſere Gefühl zurückdrängend. Wir ſprechen freilich 
nur von einem Theile, denn die groͤßere Mehr zahl 
im Elſaſſe iſt brav und verſtändig geblieben, trotz 
aller zerteibenden Elemente. 
Großbritannien. x 
London den 31. Juli. Am 28. d. wurde im 
Hauſe mit 287 gegen 56 Stimmen der 
daß die Direktoren alle Aktenſtuͤcke 
Betreff der Reſignation des 
Ernennung eines Ober⸗ 
Statthalters an feine Stelle vorlegen ſollen. 
Es heißt jetzt wieder, General Evans werde ſich 
erſt im September nach Spanien einſchiffen, da die 
angeworbenen Truppen zuvor in Spanien während 
ſechs Wochen einerereirt werden müßten. ; 
In Engliſchen Blättern lieſt man: „Die 
Pane chöͤnſten und eleganteſt eingerichteten 
ampfboͤte, welche irgendwo in der Welt fahren, 
ſind die zwiſchen London und Edinburg; es iſt aber 
dabei und bei der Dampfſchifffahrt im Norden von 
England überhaupt eine ſolche Konkurrenz eingetre⸗ 
ten, daß man für die Entfernung einer Engliſchen 
Meile nicht mehr als Einen Peuny Paſſagegeld 
zahlt! Wie immer, profitirt hierbei das Publikum 
am meiſten, denn von den Unternehmern geht da⸗ 
bei der eine oder der andere zu Grunde. Wenn 
eine ſolche außerordentliche Wohlfeilheit aber auch 
nicht dauernd ift, fo bringt die freie Konkurrenz die 
Dinge am Ende doch ſtets auf ihren wahren Werth, 
und ſie iſt ſomit einem jedem Lande zu wüuͤnſchen. 
Freilich iſt ſie nicht auf alle Dinge anwendbar, und 
das Verbaͤltniß einer Eiſenbahn iſt z. B. von dem 
der Dampfſchifffahrt ſehr verſchieden. Bei Eiſen⸗ 
bahnen iſt die Konkurrenz, der Natur der Dinge 
nach, ausgeſchloſſen; dahingegen tritt bei dieſen, 
für das große Publikum, die Regierung ſchüͤtzend 
ein, und geſtattet (wie z. B. auf der Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Mancheſter und Liverpool) den Unternehmern 
oder Actiovairen keinen groͤßern Gewinn auf ibre 
Geld⸗Auslage, als 10 pCt.; wenn nun, durch gun⸗ 
ſtige Umſtände einer großen — 4 ae Perſo⸗ 
nen und Waaren, der Gewinn dieſen Maßſtab der 
Kapital⸗Verzinſungüͤberſteigt, fo kommt es dem 
Publikum dadurch zu gut, doß die Geſellſchaft ihre 


Beſchluß gefaßt, 
und Verhandlungen in 


— 
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Fracht⸗ und Fahrt⸗Anſaͤtze in demſelben Verhältniß 
e muß, und das Publikum wohlfeiler reis 
ſen kann.“ ! 

Der Morning-Herald ſagt: „Die Art, wie bie 
Dampfſchiffe zwiſchen London und Graveſend voll⸗ 
geſtopft werden, iſt hoͤchſt tadelnswerth. Eines 
derſelben brachte neulich des Sonntags 1400 Paſ⸗ 
ſagiere zurück, an allen Ecken war es vollgedrängt 
und die Hitze unleidlich. Erſchrecklich würden bei 
dem geringſten Unfall die Folgen geweſen ſeyn. Ein 
kleineres Schiff hatte denſelben Tag 800 Menſchen 
an Bord. Auch die Dampfſchiffe zwiſchen London, 
Woolwich und Greenwich find immer ungebührlich 

voll. Wohlgekleidete Diebe drängen ſich hinein und 
rauben ungeſtraft.“ 1 unn 

Die Times find ſehr unzufrieden mit der Abſicht 
des Miniſteriums, den Lord Auckland zum Oberſtatt⸗ 
halter von Zudien zu ernennen. 

Die Tory⸗Blatter bemerken, daß gerade am 21. 
Juni, wo die Ausſchuß⸗Verhandlungen über Lord 
John Rouſſell's Irlaͤndiſche Kirchen⸗Vill begannen, 
fein Ahn, Lord William Ruſſell, 1683 wegen Vers 
theidigung der proteſtantiſchen Religion wider die 
Ranke des Hofes Karls II. hingerichtet worden ſey. 

Die Nachricht von dem Tode des Admiral Pa⸗ 
kenham war ungegruͤndet: er befindet ſich vielmehr 
in der Beſſerung. 88 . 

Der Graf Leon, natuͤrlicher Sohn Napoleons, 
kam am Mittwoch von Liſſabon hier an und erhielt 
ſogleich vom General Alava eine Anſtellung als 
Oberſt in Spaniſchen Dienſten. pin 
Der Morning-Post wird aus Gibraltar vom 17. 


d. M. gemeldet, daß 153 Karliſten, welche die Be⸗ 


börde in Barcelona auf einer Spaniſchen Brigg, 
dem „Lancero“, nach Cuba wollte transportiren 
Taffen, ſich unterweges empört und das Schiff nach 
Gibraltar gebracht hätten, Beet in demſelben 
Augenblick aus Tanger die Nachricht angelangt fey, 
daß zwiſchen Lorocher und Saler 18 Leichen, je 
zwei und zwei zuſammengebunden, ans Land getrie⸗ 
ben worden, die man für Spanier gehalten habe. 
In einem Schreiben aus Rio Janeiro heißt 
es: „Der Sklaven-Handel dauert, trotz aller Trak⸗ 


tate und trotz aller Britiſchen Kreuzer, an der ganz 


zen Braſillaniſchen Küfte noch fort. Die jährliche 
Einfuhr von Sklaven beläuft ſich noch immer auf 
40,000. Die Zahl der Schiffe, die dieſer Menſchen⸗ 
Handel beſchaͤftigt, betragt nicht weniger als 200, 
und jedes derſelben macht: jährlich zwei Reiſen. 
Der Preig⸗Courant der Sklaven iſt folgender: Im 
Innern von Afrika koſtet ein Neger 10 Shillinge, 
an der Khſte ı Pfund. Der Sklaven⸗Haͤndler 
zahlt 5 Pfund für den Mann. Wenn er die Ute 
gluͤcklichen an der Braſilianiſchen Kuſte gelandet 
hat, verkauft er ſie zu 12 bis 14 Pfund für den 
Kopf, und der Pflanzer im Junern zahlt 35 bis 30 
Pfund dafür.“ f 


er ne ene, 
der Ober⸗Geſpan einen Befehl zu ſeiner Verhaftu 
etließ, welche auch vollzogen 15 haftung 


Belg len. 

Brüffel den 29. Juli, Der Eclaireur meldet, 
daß der April-Angeklagte Guinard bei einer zwei⸗ 
ten Unterredung mit dem Miniſter des Innern den 
peremptoriſchen Befehl erhalten habe, das Land 
in 6 Tagen zu verlaſſen. Früher hatte der Mini⸗ 
ſter denſelben, da er Güter in Weſtflandern hat, 
die Erlaubniß ertheilt, 8 Tage zu Brugge zuzu⸗ 
bringen. Das nämliche Blakt fügt hinzu, zwei 
andere Flüchtlinge, welche die Koſten der Ueber⸗ 
fahrt nach England nicht beſtreiten konnten, ſeyen 
in einer unſerer Provinzen verſteckt. 

Belgiſchen Blättern zufolge, hatte man zu 
Mons am 28. Juli, in demfelben Augenblick, als 
das Attentat gegen den König der Franzosen ge⸗ 
ſchah, ſchon erzählt, daß ein ſolcher Anſchlag vers 
ſucht wuͤrde. . ir 


N \ e n. a 
Venedig den 26. Jull. Ihre Königl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen 
find geſtern von hier nach Malland abgereiſt. 
. O eſterreich. a 
Wien den 29. Juli. Se. Majeſtät der Kaifer 
haben den Grafen von Fiquelmont, Allerhöchſtihrem 
Botſchafter am Kaiferlich Ruſſiſchen Hofe, das 
Großkreuz des Stephans ⸗Ordeus verliehen. 
Rn 
n 1 Deputation, welche Aller n⸗ 
ſelben ihren Dank zu Füßen: 8 für m 


tigung des von den Bürgern erwählten Bürgers 
meiſters von Leeb. Der Kaifer, der die Verdienſte 
des Buͤrgermeiſters während der Franzoͤſiſchen In⸗ 
vaſion, insbeſondere um die Stadt Wien, in Hinſicht 


der Erhaltung der Ordnung als Chef der Bürgers 
Garden, ſchon als Kronprinz oͤfters zu wuͤrdigen 
verſtand, empfing und entließ dieſe Deputation mit 
den liebevollſten Aeußerungen gegen feine Vaterſtadt. 

Die Auflöfung des Ungariſchen Landtages ſcheint 


noch nicht fo nahe zu ſeyn, als man früher glaubte. 
Der von einigen Zeitungen neulich erwähnte Vor- 


fall im Beregher Comitate, wo ein Edelmann, 
Namens Semire, in den Comitat⸗Verſammlungen 
die Freiheit der Rede auf eine ganz conftitutionde 


hatte zur Folge, daß 


„Binnen wenigen Tagen werden uns ſaͤmmtliche 
Mitglieder des Durchl. Hauſes Oeſterreich-Eſte ver⸗ 
laſſen haben. Der Erzherzog Maximilian geht den 
27. d. M. mit feiner Nichte nach dem Bade Iſchl 
ab, und der Erzherzog, Herzog von Modena be— 
ar ſich auf feine Güter in Ungarn, von wo Se. 
. H. die Rückreiſe nach Modena antreten werden, 
ohne hieher zurückzukehren. Di 
Die neue Uniformirung der Armee iſt beſchloſſen, 
und wird mit Ausnahme der Ungariſchen Regimen⸗ 
ter eingeführt, Er, | 
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Aus Konſtantinopel wird unferm 16. Juli 

olgendes gemeldet: „Die Peſt⸗ Vorfälle in der 
Hauptſtadt haben ſich bis beute gluͤcklicher Weiſe 
nicht in dem Grade vermehrt, als man befürchtete. 
Der außerordentliche Commiſſair des Sultans, 
der ſich nach Bosnien begab, hat dem dortigen 
Daud Paſcha von Bosnien den Ferman ſeiner Ab⸗ 
ſetzung gebracht. Der Sultan war ſehr unzuftie⸗ 
den mit den von demſelben zur Erhaltung der Ruhe 
in Bosnien ergriffenen Maßregeln, da ſie die Gaͤh⸗ 
rung, ſtatt zu beſchwichtigen, nur vermehrten, Der 
Sultan fühlt die ganze Wichtigkeit einer ſo kriege⸗ 
eſſchen Provinz, die in dieſem Augenblick das Schick⸗ 
ſal Albaniens, über deſſen Zuftaud man hier ſehr 
deſorgt iſt, gleichſam zu eutſcheiden hat. Der Nach⸗ 
folger des Daud Pascha, der bisherige Komman⸗ 
bant von Belgrad, Wedſchihi Paſcha, iſt ein ſehr 
gemäßigter Manu, und ſtand immer mit den Oeſter⸗ 
reichiſchen Grenz⸗Behoͤrden im beſten Vernehmen. 
Er iſt Bürge, daß bei den nicht ganz zu verhüͤten⸗ 
den raͤuberiſchen Einfaͤllen der Bosniaken auf Oe⸗ 
ſterreichiſches Gebiet die ſtrengſten Maßregeln mit 
Schnelle ergriffen und Genugthuung der That auf 
der Ferſe folgen werde. — Eine Ruſſiſche Korvette 
{ft durch den Bosporus nach Griechenland geſegelt, 
und eine hat ſich zur Verfügung der Ruſſiſchen 
Botſchaft geſtellt. Der durch einen Hatti⸗Scheriff 
ſeiner Würde entſetzte Dey von Tripolis ſoll ſich 
nach Bruſſa begeben. Er nn Mekka walls 
fohf ten, allein die Pforte ſcheint ihm 
len zu babes W AL ſich die Lage dieſes 


ürſten, deſſen Schäße feine Umgebungen auf 15 


lllionen Piaſter angeben, der mit ſeinem Galla⸗ 

Unzuge, das einzige, was er bei ſich hatte, an Bord 
des Admiralſchiſſes erſchien, und jo mit Zurüͤcklaſ⸗ 
ſung ſeiner Habe nach Konſtantinopel gebracht 
wurde. Die Pforte hat Alles mit Beſchlag belegt, 
und noch weiß man nicht, wie viel zu ſeinem Unter⸗ 
balte beſtimmt iſt. Die Konferenzen der fremden 
Botſchafter dauern fort, Lord Ponſonby fandte ſeit 

10 Tagen zwei Couriere nach England ab.“ 7 

Pefth den 26. Juli. Vorgeſtern iſt der Türki⸗ 
ſche außerordentliche Votſchafter, Achmed Ferik 
Paſcha, von Konſtantinopel hier angekommen, und 
mit ſeinem Gefolge von 18 Perſonen im Gaſthofe 

zum König von Ungarn“ abgeſtiegen. Er führt 
ein koſtbares Geſchenk Sr. Hoheit an Se. Mah. 
den Kaiſer Ferdinand mit ſich, beſtehend in einem 
rächtigen Fauteuil, reich mit Diamanten und Per⸗ 
en geftict. 5 
Die Aerndte fällt in Ober- Ungarn hie und da 

ſemlich dürftig, in Unter-Ungarn aber, nament⸗ 
ich inn Banat, der Korn-Kammer des Landes, 
ſehr gut aus. 

Auf die Weinleſe hat man die ſchoͤnſten Hoffnun⸗ 
gen gebaut; die Faͤſſer ſteigen ungeheuer im Preiſe, 
und die Weine werden zu niedrigen Preiſen ver⸗ 
ſchleudert. 


Hinderniſſe 


* 


Deut ſchland. 


Hamburg den 1. Auguſt. Man ſchreibt aus 


Cuxhaven vom 30. v. M., daß das Holländiſche 


Dampfſchiff „Beurs von Amſterdam“ Mittags t 
Uhr von Hamburg dort angelangt war und Se. 
Koͤnigl. Hoheit den Prinzen Karl von Preußen nebſt 
Gefolge aufgenommen habe, um dieſelben nach Hel⸗ 
goland überzuführen, worauf es ſofort in See ge- 
gangen, nachdem es ſich in Cuxhaven nur ungefähr 
eine Viertelſtunde aufgehalten hakte. 

Munchen den 28. Juli. Vorgeſtern Abends 
kam Ihre Maj. die Königin von Neapel, unter dem 
Namen einer Gräfin v. Amalfi, mit Gefolge hier 
an. Gegen 9 Uhr machte Ihre Koͤnigl. Hoh. die 
Herzogin Max von Bayern Ihr einen Beſuch. 


Wie man vernimmt, wird Ihre Mojeftät die Koͤnk⸗ 


gin von Neapel, einige Tage hier verweilen und ſich 
ſodann nach Dresden begeben. 

In biefigen Blättern lieſt man: „Vorgeſtern 
Nachts 114 Uhr verſammelten ſich viele Studen⸗ 
ten auf dem Karlsplotze, verübten mancherlei Un⸗ 
fg und ſchlugen auf dem Geſchirrmarkte vieles 
Toͤpfergeſchirr entzwei. Einer von den Exteſſenten 
wurde von den Nachtwaͤchtern arretirt, und auf die 
Karlsthorwache gebracht, an welcher ſich bald 40 
bis 50 Perſonen verfammelten, um den Arreſtanten 
gewaltſam zu befreien, welches den Frevlern jedoch 
nicht gelungen iſt. An dem Wachthauſe wurden. 
jedoch die Fenſter eingeſchlagen. Es wurden unter 
dieſen nächtlichen Ruheſtoͤrern ein Toͤpfergeſelle und 
2 Studenten in den Polizei⸗Arreſt gebracht.“ 

— Den 1. Auguſt. Aus Griechenland 
meldet man, daß die Lehrer in den helleniſchen 
Schulen ſaͤmmtlich ohne Prüfung angeſtellt worden 
ſeyen; dieſe ſollen erſt fpäter erfolgen. Es iſt ein 
Kredit zur Trockenlegung der Sümpfe um Athen 
und den Piraͤus bewilligt worden. Es ſollen Präs 
mien zur Hebung der Bodencultur, des Handels, 
der Schifffahrt, der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte bes 
willigt und durch Herausgabe eines Volks- Kake⸗ 
chismus die Verbreitung der noͤthigſten Kenntniſſe 
unter dem Volke befoͤrdert werden. 

Darmſtadt den 3. Auguſt. In der Sitzung 
der 2. Kammer vom 1. d. wurde über den Antrag 
der Abgeord. Grafen Lehrbach und Hardy, die 
Acquiſition eines Staͤndehauſes, insbeſondere daß 
Palais des Landgrofen Chriſtian für dieſen Zweck 
betr., abgeftimmt. Die Frage: Soll die Staats⸗ 
regierung erſucht werden, a) das gedachte Palals 
für 30,000 fl. zu erkaufen? b) genau prüfen zu 
laſſen, wie daſſelbe am zweckmaͤßigſten zu einem 
Ständehaus einzurichten ſey, und das ersol 
unter Beifügung der Niffe und Koftentiberichläge, 
den Ständen zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnah⸗ 
me, insbeſondere bezüglich der Bewilligung, vor⸗ 
zulegen? wird mit 31 gegen 8 Stimmen bejaht. 

Gotha den 5. Auguſt. JJ. KK. HH. der Prinz 
und die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen haben 


Re 


aus Schmölln einige Familien aus, 


heute Nachmittag, nach einem vorher bei der ver: 


wittweten Frau Herzogin eingenommenen Frühs 


ſtücke, welchem auch unſer regierender Herzog bei⸗ 
wohnte, die hieſige Stadt verlaſſen und Ihre, Reiſe 
nach Berlin fortgeſetzt. Auch kamen heute Vor⸗ 
mittag die regierende Fürſtin von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen, von Detmold nach Arnſtadt zus 
rückkebrend, und gegen Abend des Prinzen Auguſt 
von Preußen Koͤnigl. Hoh., auf der Reiſe von den 
Rhein-Provinzen nach Berlin, durch biefige Stadt. 
Dresden den 7. Auguſt. Heute Nachmittag 
um 3 it Ihre Majeſtaͤt die verwittwete Königin 
von Neapel vier angekommen und im Hotel de 
Pologne abgeſtiegen. Ihre Königliche Hoheit die 
Prinzeſſin Louife, Gemahlin des Prinzen Maximi⸗ 
lian ® war Hoͤchſtderſelben bis Chemnitz entgegen 
erei * „ N 
8 Altenburg den 25. Juli. Unſer Land, das 
als eines der geſegnetſten des Vaterlandes ange⸗ 
ſehen wird, ſcheint nun ebenfalls der Schauplatz 
größerer Auswanderungen nach Nord» Amerika zu 
werden. Gegen Ende vorigen Monats wanderten 
die gegen 50 
Köpfe zählten, darunter ein Greis von 73 Jah⸗ 
ren. Man hört, daß ſich abermals eine Geſell⸗ 
ſchaft bilde, die den urbar gemachten vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Boden verlaſſen will, um n Ur⸗ 
wald zu roden. Die Reiſeluſtigen werden hie : 
Amerlkaner genannt, Kae. Ar 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Poſener Amtsblatt vom 11. Auguſt erläßt 
die Königl. Regierung I. eine Warnung, bete, den 
Verkauf der mit bloßen Derfonal:Konzejfionen vers 
ſehenen Apotheken. — Dieſelbe Behörde macht zur 
Warnung bekannt, daß in der Stadt Samter neuerlich 
ein Schloſſer beim Ausglühen eines alten Piſtolenlau⸗ 


fes von dem noch darin befindlichen eingeroſteten 


Schuſſe getroffen und auf der Stelle getödtet wur⸗ 
de. — Da karzlich wieder mehrere Fälle von Vers 
giftungen durch Stechapfel- und Bilſenkrautſaamen, 
namentlich bei Kindern, vorgekommen ſind, ſo 
bringt dieſelbe Behörde ſämmtlchen Polizeibehörden 
die Ausrottung dieſer, fo wie anderer gefährlicher 
Giftgewaͤchſe bei den Wohnungen der Menſchen in 
Erinnerung; auch empfiehlt ſie den Geiſtlichen, die 
Schullehrer anzuhalten, ſich die Kenntniß der ein⸗ 
beimiſchen giftigen Gewächfe zu verſchaffen und der 

uljugend mitzuthellen, fo wie den Phyſikern, 
auf jede Weiſe auf die Ausrottung der Giftpflanzen 
binzuwirken. — Dieſelbe Vehoͤrde warnt vor dem 
unborſichtigen Beziehen nicht gebörig ausgetrockne⸗ 
ter neuer, oder im Mauerwerk ſtark reparirter Ges 
baude, und frifch geweißter und mit Metallfarben 
neu gemalter Zimmer, und empfiehlt zur Entfers 
nung der Feuchtigkeit und der ſchaͤdlichen Ausdän⸗ 


ſelbe Behoͤrde 


r ſchon 
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ſtung naffer Wände, außer dem fleißigen Erneuern 
der Luft durch das Oeffnen der Thüren und Fenſter, 


das Ausſtellen von gebranntem Kalk in einem Wins 


kel des Zimmers, fo wie zur Zerftörung des Kalk⸗ 
dunſtes in friſch getuͤnchten Zimmern das Räutbern 
mit Eſſig, oder, was noch wirkſamer iſt, das Ver: 
brennen von Schwefel. — Dieſelbe Reg. Abtheilung 
bringt die vom Königl. Ober⸗Cenſur⸗ Kollegium 
ertheilte Debits⸗Erlaubniß mehrerer im Auslande 
erſchienenen Polnſſchen und außerhalb der Staaten 
des Deutſchen Bundes herausgekommenen Deut⸗ 
ſchen Schriften zur oͤffenklichen Kenntniß. — Dic⸗ 
macht bekannt, daß der hier ver⸗ 
ftorbene Bürger Szpinarski in feinem om 29. Nor 
vember 1833 errichteten Teſtament für das Mais 
fenfnaben = Inſtitut in der Stadt Poſen ein Legat 
von 50 Ahlen. ausgeſetzt hat. — Dieſelbe Reg. 
Abtheilung macht die Namen mehrerer Perſonen 
bekannt, die ſich bei dem in der Nacht vom 6, zum 
. Mai c. in Pogorzella ſtattgehabten Brande, be: 

le ausgezeichnet haben. — Die Königl. Reg. 
I. giebt den Ertrag der zur Uuterſtuͤtzung dürfti⸗ 

er Studirenden auf der Univerfität zu Breslau 

m 1. Quartal 1835 im hieſigen Regierungsbezirk. 
eingekommenen Kollektengelder zu 32 Rthlr. 18 
fgr. It pf. an. — Dieſelbe Abtheilung macht bes 
kannt, daß die Dotation des Gutsbeſitzers Herrn 
v. Rap auf Pinne zum Behuf der Begrün⸗ 
dung eines evangeliſchen Kirchen- und Pfarrſy⸗ 
ſtems in Pinne, beftehend a) in 2000 Rthlrn. zum 
Pfarrhausbau, b) 100 Rthlr, jahrlich zur Unter⸗ 
haltung des Pfarrers, e) 6 Klaftern Deputatbolz 
jan ch für eben denfelben, d) 44 Magdeburgiſche 
en Land zu Bauſtellen und Gärten und reſp. 

zur Ausſtattung der Kirche, e) der Veroflichtung, 
den untern Saal im Schloſſe zu Pinne zu gottes⸗ 
dienſtlichen Verſammlungen ſo lange herzugeben, 
bis ein N irchengebaͤude erbaut ſeyn wird, 
die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat. — Dies 
ſelbe Abth. belobt die Ehefrau des thätigen Schul⸗ 
lehrers Wekwerth zu Maskowo, Schrimmer Kreis 
ſes, die ſeit dem verfloſſenen Jahre der weiblichen 


Jugend des dortigen Schulverbandes den Untere 


richt in weiblichen Handarbeiten 
theilt. — Die Königl. Reg. III. erläßt eine Ber 
kanntmachung, betr. die Vollſtreckung der Exeku⸗ 
tionen gegen Forſt⸗Defraudanten. — Die Königl. 
Provinzial⸗ Steuer- Direktion macht bekannt, daß 
das in Ezayfa bisher beſtandene Neben = Zollamt 
Iſter Klaſſe nach Papros verlegt, und in ein Mer 
ben⸗Zollamt 2ter Klaſſe verwandelt worden iſt. — 
Die Koͤnigl. Reg. I. zeigt an, daß der bisherige 
Bezirkswoyt Pepinski zu Chruſtowo, Oborniker 
Kreiſes, als Translateur nach Rawicz verſetzt, 
und die Verwaltung des Bezirks⸗Woytamtes dem 
Bezirkswoyt von Freyhold, Wohnſitz Dorf Stob⸗ 
nice, übertragen worden iſt. — Die Koͤnigl. Reg. 


unentgeldlich er= 
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Ill. macht bekannt, daß an Stelle des penſionit⸗ 
ten Foͤrſters Olſzewski zu Forſt⸗Etabliſſement Lipka, 
in: Kreiſe Obornik, der Foͤrſter Fiscal aus Mas 
niewo berufen und demſelben der Schutz des Forſt⸗ 
belaufs Lipka, der Oderfoͤrſterei Polajewo, vom 1. 
Juni d. J. ab übertragen iſt. 


Poſen. Nach den bis Ende Juli aus dem Re⸗ 
gierungsbezitk Poſen eingegangenen Nachrichten 
batte die Witterung dieſes Monats im Ganzen wohl⸗ 
thäteg auf die Vegetation der Feldfrüchte eingewirkt. 
Der Roggen giebt eine geſegnete Ernote, auch an 
Stroh iſt der Gewinn weit bedeutender, als im vo⸗ 

- rigen Jahre. Die Kartoffeln geben ziemlich ſichere 
Hoffnung eines reichlichen Ertrages. Das Gewit⸗ 
ter vom 6. Juli hat in einigen Kreiſen, beſonders 
in der Gegend um Moſchin, Brodnica und Dolzig, 

wo es von heftigem Orkan und Hagel begleitet war, 
mitunter bedeutenden Schaden gethan. — Der Ge⸗ 
ſundbeitszuſtand war im Monat Juli im Ganzen 
unter Menſchen und Thieren gut. — Unter den auf 
mannichfache Weiſe Verunglückten befinden ſich 12 
junge Leute verſchiedenen Alters, die beim Baden 
ertranken. — Außer einigen andern, zum Theil durch 
Blitzſtrabl entſtandenen Feuersbrünſten, wurde das 
dem Fürſten v. Sulkowski zugebdrige, in Liſſa beles 
gene Vorwerk Antons bof, be ehend aus 10 Wirth⸗ 
ſchaftsgebaäuden, mit einer Quantität Getreide und 

Heu, ein Raub der Flammen. — Unter den im 
Juli verabten Verbrechen fanden 5 Selbſtmorde 
ſtatt, zwei durch Erhängen, zwei durch Halsab⸗ 
ſchneiden, einer durch Erſchießen. 


— — 


Ueber die weſentlichen Erfolge der Kirchen⸗ und 
Schul⸗Verwolkung des Reg. Bezirks Poſen im Jahre 
1834 wird unter Anderm Folgendes gemeldet: In 
a Kr. Pleſchen, wurde ein evangeliſches Kir⸗ 


enſpſtem gebildet, wozu Se. Majeſtaͤt der König 
einen jährlichen Zuſchuß von 371 Rthlr. 20 Sgr. 
zum Gehalt des Predigers und zur Entſchaͤdigung 
der benachbarten Parochieen bewilligte. Von 44 
ebangelifchen und 280 katholiſchen Kirchen- und 
Pfarrbauten wurden beendet 10 evangeliſche und 33 
korboliſche. — Obgleich das verfloffene Jahr einen Zus 
Sate von 73 Lehrern gab, ſo waren dennoch am 
Schluſſe deſſelben noch. 114 Lehrerſtellen, meiſt in 
katholiſchen Schulen, vacant. — 1425 judiſche Kin⸗ 


r beſuchten chriſtliche Schulen, dagegen im Jahr 


1833 nur 1011; alſo im vorigen Jahre 414 mehr. 
Die Gehalte von 5 dürftig beſoldeten Schul⸗ 
ehrern wurden durch Vertheilung von 2500 Rthlr. 
ebalts zuſchüſſen verbeſſert, außerdem wurden bei 
far öhteeikbgr und baͤuerlicher Verhaͤlt⸗ 
niſſe 772 Morgen 90 [Rutheu Land für 84 Schu⸗ 
leu ausgewieſen. 5876 Schulbücher, für 999 Rilr. 
27 far. 3 pf., aus Schuldverſaͤumniß⸗Strafgeldern 
angeſchafft, wurden unter die armſten Kinder vers 
theilt. — Sonatagsſchulen fanden im Jahre 1833 


115 Rthlr, 
ſchulen beträgt a) baar 35,093 Rilr., durchſchnitt⸗ 


7 


573 ſtatt; dagegen 1834 — 754, alſo mit einem f 
3 


Zuwachs von 187. Dieſe wurden mehr oder min⸗ 
der regelmägig beſucht von 5066 Knaben und 4645 


Mädchen unter 14 Jahren, und von 19,640 Jung⸗ 


lingen und 16,266 Jungfrauen über 14 Jahren, zus 
ſammen 45,617. Da die Liſten des J. 1833 nur 
34,387 ausweiſen, fo ergiebt ſich für 1834 ein Zus 
wachs von 11,230, — An mehreren Orten wurden 
Induſtrieſchulen zum Unterricht der weiblichen Zus 

end in Handarbeiten errichtet und wirken bereits 
mit gluͤcklichem Erfolge. Auch der Unterricht in der 
Obſtdaumzucht mach! gute Fortſchrüte. 4729 Schuͤ⸗ 
ler empfingen darin Unterricht, und vollſtaͤndig aus⸗ 
gebildet wurden 970.— Die im J. 1831 entſtandene 
Schullehrer⸗Witiwenkaſſe hat ihr aus Allerhoͤchſter 
Bewilligung herrührendes Stammkapital von 1200 
Rthlr. bereits auf 2557 Rihlr. 15 far. 8 pf. erhöht, 
— Im ganzen Reg. Bezirk find gegenwärtig grade 
1000 Schulen, und zwar 484 katholiſche, 258 evan⸗ 
geliſche, 218 gemiſchte und 40 jhdifche; davon be⸗ 
finden ſich 179 in Städten und 821 auf dem Lande. 


Die Zahl der chriſtlichen Stadtſchulen iſt 139, wel⸗ 


che zuſammen ein Einkommen von 36,588 Rthlr. 
beziehen, macht durchſchnittlich 263 Rihlr. Im J. 
— 0 war die Durchſchnittsſumme 186% Rtlr. Die 
40 jud 
10,3 Ir., alſo durchſchnittlich 259 Rthlr.; 
dagegen betrug die Qurchſchnittsſumme 1831 nur 
Das Geſauimteiakommen der Lande 


lich 42%; Rihlr., (im Jahr 1831 war bei nur 622 
Landſchulen und 20,859 Rthlr. Einkommen die 
Durchſchuittsſumme 33% Rtlr.); b) in Naturalien, 
die Nutzung des jeder Dorfſchule zugewieſenen Lan⸗ 
des mitgerechnet, ungefähr 34,060 Rihlr., durch⸗ 
ſchnittlich 41 Rthlr. Alſo koſtet im Durchſchnitt 
eine Landſchule 84 Rihlr. ; 


Aus Danzig meldet man, daß am 5. die Aus⸗ 


ſchiffung aller Ruſſiſchen Truppen beendigt war. 
Am 3. Mittags gab die ganze Flotte, aus Veran⸗ 
laſſung des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät des Koͤnigs, 
eine Kanonenſalve, während die Truppen in Parade 


auf den Schiffen aufgeſtellt waren und die Militair⸗ 


Muſik fpielfe. Abends war die Flotte durch farbi⸗ 
ge Ballons erleuchtet. Der ſtarke Wind in der Nacht 
zum 4. machte noch beſondere Mahregeln für die 
Ausſchiffung noͤthig. Am 3. nach 9 Uhr Vormit⸗ 
tags landeten, empfangen von der Preuß. Genera⸗ 
lität, die erſten Ruſſ. Boote, 
und Militairmuſik mit der Ruſſ. Generalität, dem 
Admiral Grafen Ricord und den Fahgen. Bald dar⸗ 
auf folgten die Truppen, lauter schöne große Mäns 
ner, die Offiziere, dem Anſcheine nach, teich mit 
Gelde verſehen. Sobald ein Bataillon vollſtaͤndig 
war, marſchirte es nach der Stadt in feine Quar⸗ 
tiere. Am 5, fanden bereits die Speiſungen in dem 


ulen haben ein Einkommen von 


unter Trommelwirbel 
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Zeughauſe zugleich mit dazu ausgewählten Preuß. 
Milttairs ſtatt. Die hohen Preuß. und Ruſſiſchen 
Offiziere bewirthete der General von Natz mer aus 
Kbulgsberg im Engl. Haufe. Abends fand ein gros 


ber Ruf, Zapfenſtreich und darauf der von dem 3. 


auf den 5. Auguſt verlegte glänzende Ball im Schau⸗ 
ſpielhauſe ſtatt, welchen die Preuß. Offiziere den 
Ruſſiſchen gaben, und wozu 2000 Billets vertheilt 
waren. 8 


—ů— ——— 

Düffeldorf den 28. Juli. Die Einzeichnung 
für die Eiſenbahn zwiſchen hier und Elberfeld bei 
dem hieſigen Komité betraͤgt bis heute 1226 Aktien, 
oder 367,800 Thaler. Ein hochgeachtetes aus waͤr⸗ 
tiges Handlungs haus hat ſich neuerdings mit 27,000 
Thaler dabei betheiligt. 

Die Chauſſeebauten zwiſchen Paſewalk und Une 
klam, Anklam und Cavelpaß und zwiſchen Damm 
und Stargard werden mit großer Regſamkeit bes 
trieben. Auf den beiden erſtern Straßen iſt das 
Planum vollendet und es wird mit Legung der 
Steinbahn fortgefahren. Auf der letztgenannten 


Straße iſt man mit Legung des Planums und Anz 


fuhr der Materialien beſchaͤftigt. 


— . —vut—-— 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 

Das adelſche Gut Oporzyn, im Kreiſe Wagro⸗ 
wiec, landſchaftlich auf 5639 Rthlr. 2 fgr. 10 pf. 


abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 15 ten Januar 1836 Vormittags um 
9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


Im Auftrage der Hochl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktion ſoll auf dem zu den Gütern Krzeſin ge⸗ 
borigen Vorwerke Pokrzywna ein neues Zweifa⸗ 
milien⸗Haus erbaut werden. Zu dieſem Behuf ift 
ein Licitations-Termin auf 

den 31ſten Auguſt d. J. Vormit⸗ 

tags um 10 r 5 
im Vorwerke Pokrzywna beſtimmt, wo zugleich ſo⸗ 
wohl der Auſchlag als Zeichnung durchgeſehen wer⸗ 
den konnen. Der Wenigerfordernde erhält. den Zus 
chlag. Zlotnit den 13. August 1835. 
Der Landſchafts⸗ Rath Goslinowski. 


Auction don Mahagoni Fourn ieren. 
Montag den 17. d. M. früh von 9 Uhr ab, 
ſoll bieſelbſt im Hotel de Saxe in der Breslauer 
Straße für ein auswaͤrtiges Kandlungs haus eine 


große Ouantitaͤt Mahagoni-Fourniere v 
Sorten öffentlich verſteigert werden. 
Poſen, den 5. Auguſt 1835. 


on allen 


Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 


g Anzeige. 
In dem sub No. = am Markte hieſe 


lbſt bele⸗ 


genen Hauſe ſind in der zweiten Etage 2 Stuben 


mit und ohne Meubles, auch Stallung 


und Re⸗ 


miſe, von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 


Kas kel. 


— — 


Börse von Berlin. 
Den 11. August 1835, 


Staats = Schufdschelne » , 5, 
Preuss. Engl. Obligat. 18309 
Präm. Scheine d. Sechandlung. . 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 
Neum, Inter. Scheine dto. 
Berliner Stadt- Obligationen. 
Königsberger dito ES 
binger dito 2 5 
Danz. dito v. in T. 
Westpreussische Pfandbriefe 


—U— 2 
22944 


Grossheiz. Posensche Pfandbriefe. 0231 — 
Ostpreussische dito — 10 
Pommersche 2 dito, 105} 1043 
Kur- und Neumürkische dito — | 1024” 
Schlesische dito 1051 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum, 863 — 
Gold al marco 2165 2154 
Neue Ducaten , 1844 — 


11 »apssalanssala 
>» 


Friedrichsd’or 0... .. 
Disconto: 7,92 


135 133 
30 % 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 


den 12. Auguſt 1835. 


Getreidegattungen. 


von 


bis 
(Der Scheffel Preuß.) 5 a 
e Ge a ARE 1 


Weizen . 


RR Da 5 .— 
oggen n —1 27 61 1 1. 
Gerſte „„ eee 23 EN 
Hafer FA — 16 —1 — 1 6 
Buchweizen „ 5 — 112 6 
Erbſen nnen 1 15.— 1 20.— 
Kartoffeln. 10— —| 121] 
Heu 1 Ctr. 10. Prß.] —ı 18 —] —20— 
Stroh 1 Schock, 3 

1200 fl. Preuß. 4 15— 5 I 
Butter 1 Faß oder 
" 20|— 


8 U Preuß. r 15 


